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Geschäft SGB 133/2022: Abgeltung der Ertragsausfälle und Mehrkosten an die So-

lothurner Spitäler und Kliniken aufgrund der Covid-19-

Pandemie für das Jahr 2021 

 

 

Der Beschluss (Ziffern 1-5 neu) soll lauten: 

 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Art. 49 Abs. 2 und 3 des Gesundheitsgesetzes vom 

19. Dezember 2018 (GesG, BGS 811.11), nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Re-

gierungsrates vom 9. August 2022 (RRB Nr. 2022/1113), beschliesst: 

1. Der Kanton Solothurn beteiligt sich als Folge der Covid-19-Pandemie an den Ertragsausfällen 

und Mehrkosten von Spitälern und Kliniken im Kanton, falls jeweils ein tatsächlicher 

Verlust gemäss H+ EBITDAR Methode entstanden ist und mit der Entschädigung 

kein Gewinn erzielt wird. 

2. Für den Ausgleich von Ertragsausfällen und Mehrkosten 2021 werden Zahlungen im Betrag 

von Fr. 3'110'097.- bewilligt.  

3. Allfällige Beteiligungen von Bund und Versicherern an den Ertragsausfällen und Mehrkosten 

2021 werden in die Staatskasse überführt.  

4. Die Empfänger der Zahlungen sind zu verpflichten, für 2021 keine Dividenden auszubezah-

len.  

5. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

 

 

Begründung: 

Die Stimmbevölkerung des Kantons Solothurn hat am 25. April 2021 mit 71 Prozent und am 

13. Februar 2022 mit 66 Prozent der Abgeltung von Ertragsausfällen und Mehrkosten von Spitä-

lern und Kliniken als Folge der Covid-19-Pandemie im Kanton Solothurn zugestimmt. Für die Be-

rechnung der Abgeltung wurde die anerkannte H+ EBITDAR Methode angewendet. Für die Ab-

geltung der Ertragsausfälle und Mehrkosten im Jahr 2021 wendet der Regierungsrat nun plötz-

lich eine andere Methode an. Wird dieselbe Methode angewendet wie 2020, werden die Solo-

thurner Spitäler mit Fr. 0.-, die Pallas Kliniken mit Fr. 3'004'097.- und die Obach Klinik mit Fr. 

106'000 abgegolten. Für die FDP.Die Liberalen ist nicht ersichtlich, warum die Spielregeln geän-

dert werden sollen. Die Solothurner Spitäler AG ist ein kerngesundes Unternehmen, das insbe-

sondere während der Pandemie sehr gut gewirtschaftet hat und auf die Abgeltungen in Millio-

nenhöhe nicht angewiesen ist. 

 


